
Dittigheim 
 
Prähistorische Grabfunde aus der Jungsteinzeit deuten darauf hin, dass die Besiedelung des 
Ortes bereits vor 4000 Jahren bestand. Die erste Nennung Dittigheims als „Dietenhein“ geht 
auf das Jahr 768 zurück. Bereits seit der fränkischen Zeit lässt sich das Adelsgeschlecht der 
„Ritter von Dittigheim“ nachweisen. Die letzten bekannten und nachgewiesenen Ritter von 
Dittigheim waren Walther von Dietenhein (1351 in einer Würzburger Urkunde erwähnt) und 
Peter von Dietenkein (1366 bis 1376 Dekan des Bistums Neumünster). In der Folge starb 
das Geschlecht der Dittigheimer Ritter aus. Am 1. Januar 1975 wurde Dittigheim im Zuge der 
Gebietsreform in Baden-Württemberg gemeinsam mit Distelhausen und Dittwar ein Teil von 
Tauberbischofsheim. In Dittigheim bestand bis Anfang des 19. Jahrhunderts eine jüdische 
Gemeinde, deren Entstehung in die Zeit des 16./17. Jahrhunderts zurückreicht. Im Novem-
ber 1881 kam es zur Auflösung der jüdischen Gemeinde Dittigheim. 


